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Der große Jrrtum der Reaktion
Wenn man die u Agitation der Rechtspreſſe

gerade jetzt genauer verfolgt iſt man verſucht zu ver
muten daß die Schreiber der Artikel gegen die Regierung
und gegen die Linksparteien ſowie gegen die Demokraten
nicht imſtande ſind ſich in die neue Zeit hineinzudenken
Wenn man tagtäglich erlebt wie dieſe Preſſe einerſeits
nach der ſtarken Hand der Regierungsautorität ruft und
andererſeits dieſe ſelbe Regierungsautorität durch Haß
und Schmähartikel ſchwächt und durch beſonders geſchickte
Zuſammenſtellung von Dingen die die Regierung noch
nicht getan hat der breiten Maſſe die Anſicht ſuggeriert
daß die ganze en gewiſſermaßen aus Faulenzern
und Jdioten beſteht dann möchte man ſich ob dieſer
Kurzſichtigkeit intellektueller Kreiſe die Haare raufen
oder ob der böswilligen Hintergedanken der Artikel
ſchreiber mit einem Himmeldonnerwetter feiner Empö
rung Luft machen Es iſt immer dasſelbe Spiel das
von beſtimmten Zentralſtellen mit außcerordentlichem
diplomatiſchen und taktiſchen Geſchick eingeleitet und
durchgeführt wird Man greift einfach hinein in den
großen Topf der Wünſche die von allen Bevölkerungs
ſchichten heute mehr denn früher gehegt werden fragt
nicht lange danach ob es der Regierung an gutem Willen
oder nur an Zeit mangelt dieſe Wünſche in den Kreis
ihrer Reformtätigkeit zu ziehen da augenblicklich wich
tigere politiſche h zu erfüllen ſind Man in
ſzeniert einen Empörungsrummel über die Paſſivität
dieſen Wünſchen gegenüber und hat nun die beſte Hand
habe auf die Regierung loszuhauen So macht es die
Deutſchnationale Partei und ſo macht es auch leider
die an der Regierungsbildung nicht ganz t
Deutſche Volkspartei Die Gründe des Letzteren für ihre
Laltung ſind zum Teil ſchon offen zugeſtanden worden
Die D V P will einen größeren Einfluß in der Regie
rung zu erlangen ſuchen Da man aus eigenen Taten
der Regierungsmitglieder die Notwendigkeit dieſer
Einflußerweiterung nicht nachweiſen kann bleibt man
bei dem alten bewährten Rezept der Diskreditierung der
gegenwärtigen Regierung in der noch nicht einmal So
zialiſten ſitzen Man ſcheut ſich t eſtehen daß es
zweierleiiſt mit partei politiſchen Dogmen
auf die Wählermaſſen zu wirken und vomverantwortltchen Mintſterprſten a u s einen

r e n Weg zur Befriedigung allerVolksſchichten zu ſuchen Würde man die Er
fahrungen der verantwortlichen Männer in der Regie
gang der Parteiagitation zugrunde legen dann müßten
die g s der Volkspartei einen fundcktnentalen
Irrtum ihrer Wahlagitation zugeben nämlich den daß
man wenn man in der Regierung ſitzt gar keine andere
Realpolitik treiben kann als ſie bisher ſchon von den
Demokraten ſowohl gegen die nach rechts wie nach
links gerichteten Tendenzen geführt worden iſt Und das
iſt die vielgeſchmähte Politik des Ausgleichs der
Klaſſen und wirtſchaftlichen Jntereſſen
gegenſätze die die Sonderwünſche einzelner Schichten
und Gruppen immer nur aus dem Geſichtswinkel der
Intereſſen des Volkes ohne Unterſchied der Parteien be
trachtet und ſie im Rahmen dieſer Geſamtintereſſen zu
erfüllen verſucht

Um dieſe Baſis für die abſolute Objektivität feſt
halten zu können muß man aber auch die politiſchen Be
wegungen innerhalb des Volkskörpers pſychologiſch
erfaſſen Dabei kommt man dann auf die Tatſache daß
ſchließlich jede Partei von ihrem Standpunkt aus recht
hat und daß es ſich darum dreht aus allen Bewegungen
die Punkte herauszuſchälen die einige Verwandtſchaft
miteinander haben und ſich zur Umwerkung in produktive
Tätigkeit eignen Das heißt alſo man muß die Gegen
ſätze unter einen Jg zu bringen auszu
zleichen zu verſöhnen trachten Vorbedingung
dabei iſt allerdings daß man bei jeder Bevölkerungs
ſchicht bei jeder Partei vorausſetzt daß ihre Haltung
einzig und allein oder doch hauptſächlich durch vater
ländiſches Gemeinſchaftsgefühl durch die

um Heimat und Herd kurz durch den natio
malen Sinn beſtimmt wird und daß nur die Wege ver
ſchieden ſind auf welchen man innerhalb des Vaterlandes
die größte Zufriedenheit des Volkes zu erreichen verſucht

Gerade hier aber ſtoßen wir auf den großen
Irrtum der ſogenannten regktionären Parteien der
ſo außerordentlich verderblich für unſer innerpolitiſches
Leben geworden iſt Nur die Rechtsparteien halten ſich
für national und ſprechen direkt und indirekt ſowohl
den Demokraten als beſonders den Sozialdemokraten das
tiefe vaterländiſche Empfinden ab weil ſie nicht für eine
Ausnahmeſtellung des deutſchen Volkes in der Welt zu
haben ſind ſondern deſſen vernünftige Eingliederung indie Weltpolitik und Weltwirtſchaft für unerläßlich alten

Es iſt gerade ſo als wollten die rechtsgerichteten
Parteien die tieferen Gründe der demokratiſchen und erſt
recht der ſozialiſtiſchen Bewegung nicht ſehen und als
könnten ſie wirklich nicht erkennen warum die ſozialiſti
chen Parteien aus der Arbeiterſchaft einen ſo großen
ulauf haben Die Arbeiter wollen den Frieden wollen
ie Verſöhnung der Welt Der Sozialismus erſcheint
hnen als eine Religion die allen Menſchen die Liebe

und den Frieden ſichert durch Zertrümmerung des Eigen
nutzes rig Gedanken entſpringen einem hohen Jdea
lismus der durchaus identiſch iſt mit den rein menſch
lichen Grundlagen deutſchen Sittlichkeitsempfindens
Gerade weil die deutſche Arbeiterſchaft von den deutſchen

Beruhigung in Oberſchleſien
Beuthen 27 Aug Die interalliierte Regie

rungskommiſſion fordert alle Bürger ohne Unter
ſchied mit Ausnahme der Polizei auf die Waffen ſofort
abzugeben Ferner fordern die deutſchen poli
tiſchen Parteien und die Gewerkſchaften in einem Auf
ruf die deutſche Bevölkerung auf bei Eintritt der Ruhe ſich
jeglicher Gewalttätigkeiten gegen die Polen zu enthalten

Die Verhandlungen über die an Korfanty deutſcherſeits
gerichtete Verſtöndigungsnote haben ihren Abſchluß
gefunden Die fünf Punkte der Note ſind nunmehr beider
ſeits angenommen worden Die Einigungsformel wird
der interalliierten Regierungs und Plebiſzitkommiſſion in
Oppeln zur Entſcheidung unterbreitet werden Die Ueber
wachung der Jnnehaltung der Vereinbarung ſoll durch eine
paritätiſch zuſammengeſetzte Kommiſſion aus 20 Mitgliedern
unter Vorſitz eines Mitgliedes der interalliierten Kom
miſſion erfolgen

FAbflauen des Streiks
Kattowitz 27 Auguſt Die Streiklage hat heute

eine leichte Entſpannung erfahren m Jnduſtrie
bezirk arbeiten etwa 75 Prozent Schlimmer ſteht es aller
dings noch im Süden wo etwa nur 38 Prozent bisher die
Arbeit wieder aufgenommen haben Der Chef der itali e
niſchen Beſatzungstruppen hat neuerlich die Erklärung
abgegeben daß er in der Entwaffnungsfrage auf das ſchärfſte
eingreifen werde Tatſächlich iſt die Nacht auf heute ohne
Kampf verlaufen

Aus Zalenze wird dagegen folgendes gemeldet Am
Mittwoch vormittag erſchien ein ſtark beſetztes franzöſiſches
Auto durch deren Jnſaſſen das Erſuchen um ſofortige
Waffenablieferung bekannt gegeben wurde Die
Waffen ſollten bis nachmittags 4 Uhr abgegeben und dann
von der franzöſiſchen Kommiſſion im Auto abgeholt werden
Das Auto erſchien erſt um 6 ſtatt wie vereinbart um
4 Ahr alſo mit zwei Stunden Verſpätung Trotzdem be
ſtand die ganze Waffenablieferung in Zalenze wo kurz vor
her noch Schießereien und die Beſetzung amtlicher Gebäude
erfolgt waren in der Abgabe eines einzigen Seiten
gewehrs Der Führer der Polen erklärte daß
man volniſcherſeits die Waffen nicht abgeben werde

Die deutſche Verſtänöigungsnote
Beuthen 27 Auguſt Seitens des Hauptausſchuſſes der

vereinigten deutſchen Parteien und Gewerkſchaften
und des Plebiſzitkommiſſars für Deutſchland iſt heute
nacht Korfanty eine Verſtändigungsnote überreicht worden
in der es u a heißt

Als Ergebnis der zwiſchen Jhnen und Rechtsanwalt
Wollny einerſeits und Pfarrer UAlitzka und Sanitätsrat Dr
Bloch andererſeits am 23 Auguſt gepflogenen Beſprechung
ſind folgende vier Punkte als Vorſchlag von polni
ſcher Seite feſtgeſtellt worden

1 Entfernung der h e i undErſatz derſelben bis zur möglichſt baldigen Aufſtellung der
Abſtimmungspolizei durch eine bewaffnete Einwohnerwehr
Hilfspolizei die zur Hälfte aus Polen und zur Hälfte aus
eutſchen ſich zuſammenſetzt

2 Aus weiſung derjenigen die nach dem 1 Auguſt
nach Oberſchleſien zugezogen ſind Ueber Ausnahmen ent
ſcheidet eine paritätiſch aus Deutſchen und Polen zuſammen
geſetzte Kommiſſion

3 Die Weigerung die Waffen niederzulegen

35 abzugeben ſoll mit den ſtärkſten Strafen geahndet
werden

4 Von den politiſchen Parteien und Gewerkſchaften auf
polniſcher und deutſcher Seite ſoll ein gemeinſamer
Aufruf an die Bevölkerung zur Rückkehr und zum Frieden
erlaſſen werden

Dieſe vier Punkte finden unſere Zuſti m
mung Es liegt im Sinne Jhrer Vorſchläge wenn wir
noch folgende Punkte hinzufügen

5 Jeglicher Terror gegen Andersdenkende hat zu
unterbleiben

Zur Ueberwochung und Durchführung dieſer Verein
barungen iſt für das Abſtimmungsgebiet eine paritä
tiſche Kommiſſion aus Deutſchen und Polen unter
dem Vorſitz eines Vertreters der Jnteralliierten Regierungs
und Plebiſzitkommiſſion einzuſetzen Als erſten Akt des
ernſtlichen Willens beider Teile zur Durchführung der ge
troffenen Vereinbarungen halten wir die ſofortige Ver
öffentlichung des unter Punkt 4 vorgeſehenen Aufrufs an
die Bevölkerung für notwendig Wir ſind zur ſofortigen
Veröffentlichung dieſes Aufrufs bereit und erwarten von
Jhnen das gleiche

Die Breslauer Vorfälle
Bedauern der deutſchen Regierung

Amtliche Meldung Der Sctellpertreter de
Reichsminiſters des Auswärtigen Geſandter von Roſenberg
hat ſich geſtern zum franzöſiſchen Botſchafter und
zum polniſchen Geſchäftsträger begeben und ihnen
das Bedauern der deutſchen Regierung über die Vorfälle
in Breslau ausgeſprochen

Breslau 27 Auguſt Der heutige Tag iſt völlig ruhig
verlaufen Der weitaus größte Teil der Bevölkerung be
dauert angeſichts etwaiger Repreſſalien die geſtrigen Vor
gänge außerordentlich Oberpäſident Zimmer hat
noch in der verfloſſenen Nacht um 1 Ahr dem franzö

Konſul in Breslau die Entſchuldigung
für die geſtrigen e in Breslau ausſprechen müſſen
Der Empfang ſoll äußerſt kühl geweſen ſein Der Konſul
erklärte daß die verwüſteten Räume photographiprt und die
Bilder nach Paris geſandt werden Er befürchet daß
esdagraufhin deutſchen Vertreternin Frank
reich ſehr leicht ähnlich ergehen könne und rät
für ſie Vorſicht an Jm übrigen ſchien der Konſul ganz
richtig einzuſchätzen wo die Urſachen des Ueberfalls zu ſuchen
ſind nämlich in reaktionärer Verhetzung

Kein Demonſtrationszug in Berlin
Halbamtlich wird die folgende Mitteilung veröffent

licht Die vereinigten Verbände heimattreuer Oberſchleſier
planen im Anſchluß an die am Sonntag den 29 Aug
nachmittags 3 Uhr im Luſtgarten ſtattfindende Kundgebung
einen Demonſtrationszug durch die Straße Unter den Linden
zum Brandenburger Tor Trotz aller Sympathie die der
Berliner Polizeipräſident der genannten Kund
gebung entgegenbringt iſt er nicht in der Lage den
Demonſtrationszug zu dulden da der Zug eine
Verletzung des befriedeten Reichstagsbannkreiſes bedeuten
würde Es ſind die notwendigen polizeilichen Maßnahmen
vorgeſehen um ein Ueberſchreiten der Bannkreisgrenze zu
verhindern Zugleich iſt Vorſorge getroffen daß die aus
ländiſchen Miſſionen vor Zwiſchenfällen wie ſie ſich am
26 Auguſt in Breslau abgeſpielt haben wirkſam geſchützt
werden Der Polizeipräſident vertraut darauf daß die Ber
liner Bevölkerung am Sonntag ein genügendes Maß von
Selbſtdiſziplin an den Tag legen wird um jede Störung der
öffentlichen Ordnung und damit ein Eingreifen der Polizei
organe zu vermeiden

Grundeigenſchaften vom deutſchen Jnnenleben nicht los
kann war und iſt ſie für den Verſöhnungs und
Menſchtumsgedanken des Sozialismus ebenſo empfäng
lich wie es das geſamte deutſche Volk bisher ſchon für
das Chriſtentum war Sozialismus iſt vielen Arbeitern
verfeinertes Chriſtentum Das wird von vielen rechts
ſtehenden Leuten immer noch verkannt

Volksſchichten die durch ſolch tief ſittliche Jdeen wie
ſie ſich fraglos im Sozialismus offenbaren mitgeriſſen
werden verdienen es nicht von anderen Bevölkerungs
gruppen die ſich vom Alten noch nicht freimachen können
angefeindet und unterdrückt zu werden Durch ſolche
Anfeindung werden ſie im Jnnerſten getroffen und
werden erſt recht mit ihren Glaubensgenoſſen zur feſten
Gemeinſchaft zuſammengeſchweißt Ja ſie werden durch
die Bedrückung die ſie fühlen weiter r zum
Fanatismus der ſie danach ſtreben läßt ihren Glauben
mit allen Mitteln ſelbſt mit denen des Terrors zum
Heile der Welt durchzuſetzen So entſtehen dann
die radikaleren Strömungen des Sozialismus die ſug
geſtiv genug ſind g ölker zu erfaſſen Der Kapita
lismus erſcheint den fangatiſierten Maſſen als die Rein
kultur des S ne des natürlichen Feindes der
ſozialiſtiſchen Jdee daher die ſuggeſtive Wirkung des
Kampfrufes gegen den Kapitalismus auf die den ſoziali
ſtiſchen Jdealen anhängenden Maſſen

Jeder nicht fanatiſierte kühl und ſachlich denkende

ſteckt zweifellos ein geſunder Kern Das muß man ein
ſehen und nicht wegzuleugnen verſuchen weil es einem
unbequem iſt Leider aber iſt die Verwirklichung des
Sozialismus der ſittlich und geiſtig durchaus gleich
wertige Menſchen vorausſetzt wegen der Verſchieden
artigkeit der Menſchen und der Unausrottbarkeit des ge
ſunden menſchlichen Egoismus ohne den es eine Jndi
vidualität nicht gibt undurchführbar Die einzige Kampf
möglichkeit gegen den Sozialismus und deſſen fanatiſche
Abart den Kommunismus iſt und bleibt die Auf
klärung der Maſſe darüber daß die Führer ſie auf
eine g Bahn bringen und ihr Hoffnungen vor
d n die unerfüllbar ſind Jn dieſem Sinne arbeitet
ie Mehrheitsſozialdemokratie und erſt recht die Demo

kratie die als vornehmſte Pflicht betrachtet das Gute
aus der die Maſſen leicht fanatiſierenden Jdee heraus
zuſchälen und in Wirklichkeitswerte umzuformen die
allen Bevölkerungsſchichten gleiche Entwicklungsmöglich
keiten ſichern und den r Egoismus mit geſundem

ne zu einer irre die den geiſtigenund ſittlichen Fortſchritt verbürgt und auch den Grund
eigenſchaften des deutſchen Weſens entſpricht

Es iſt ein Fundamentalirrtum der Rechtsparteien
in dieſen Beſtrebungen etwas antinationales zu erblicken
Die Rechtsparteien mögen ſich endlich von dieſen
tümern freimachen und mit Vorurteilen aus der a
angenheit brechen dann kommen wir weiter auf dem

Menſch muß wiſſen daß gegen einen ſolchen Jdeenga ege der inneren Befriedung als wenwie er im Sozialismus zutage tritt mi brutale mit Renken en n wir n
Unterdrückung nichts zu machen iſt Jm Sozialismus W S n

JJ



Die ruſſiſch polniſche Frage
London 27 Aug Eine Reutermeldung beſagt daßgut informierte Kreiſe im Hinblick auf die Antwort der

Sowjetregierung der Meinung ſeien daß die engliſche
Regierung im Augenblick ihr Vorgehen einſtellen müſſe
Die polniſchen und die bolſchewiſtiſchen Delegierten in Minsk
hätten jetzt über das Friedensproblem zu beſchließen

Verſtärkung der ruſſiſchen Frmee
Paris 27 Aug Nach einer Radiomeldung aus London

ſoll der Oberbefehlshaber der ruſſiſchen Armee Tucha
ſchewsky dem Korreſpondenten des Daily Herald erklärt
haben in zehn Tagen werde die rote Armee ſtärker ſein
denn je an ſei entſchloſſen die Revolution um jeden
Preis zu verteidigen Daily Herald meldet weiter
Mindeſtens 290 ruſſiſche Diviſionen aus den Gou
vernements Moskau Tula und OHrel ſind an die Front ab
gerückt An der Njemenlinie ſtehen jetzt weit über
100 000 Ruſſen die einen Wall gegen ein weiteres
Vordringen der Polen bilden dürften Die Pripjetlinie wird
noch von den Ruſſen gehalten

Rußland fügt ſich
Die ruſſiſche Regierung beantwortet in einem

re die Note Balfours wegen der Friedens
edingungen für Polen Die Note hat folgenden

Wortlaut
Wir erklären daß wir unſere Bedingungen niemals

als ein Ultimatum betrachten und daß wir wie wir es
immer waren auch bereit ſind unſere Bedingungen mit
der polniſchen Regierung zu erörtern Dieſe Beſprechungen
ſollen zwiſchen uns und der polniſchen Regierung ſtatt
finden mit der wir in dieſem Falle jede auswärtige Ein
miſchung ablehnen da wir mit Polen allein verhandeln
wollen Da wir im Jntereſſe der ganzen Welt und im
Intereſſe des Friedens den Wunſch haben bedeutſame Er
gebniſſe zu erreichen die aus einem vollen E in ver
nehmen mit England hervorgehen könnten ſind wir
entſchloſſen die engliſche Regierung von der Tatſache zu
benachrichtigen daß die ruſſiſche Regierung be
beſchloſſen hat ein Jugeſtänd nis zu machen und auf
der Bedingung nicht zubeharren die darin be
ſteht in Polen eine Arbeitermiliz zu bewaffnen
wodurch wir zu einem vollen Einvernehmen mit
England hinfichtlich aller Friedensbedingungen zu
gelangen hoffen

Bünönis zwiſchen Danzig und Polen
Danzig 26 Anguſt Es ſoll das Projekt eines Bünd

niſſes mit Polen auf der Baſis einer Zoll und Verkehrs
gemeinſchaft vorgelegt werden Sir Reginald Tower
wird dem direkten Befehl Millerand s als Vorſitzen
der des Botſchafterrats unterſtellt werden

e

Waſhington 26 Auguſt Das Staatsdepartement
beſtätigt die Abſendung einer Note an Polen mit der Auf
forderung um Bekanntgabe der Stärke der polniſchen
Truppen und dem Erſuchen die im Friedensvertrag
vorgeſehene Zahl nicht zu überſchreiten Gleichzeitig
verſichert das Staatsdepartement daß es die offizielle
Mitteilung erhalten habe Polen werde den geäußerten
Wünſchen entſprechen

Ein ſozialdemokratiſches Aft onsprogramm
Jn der ſozialdemokratiſchen Wochenſchrift Die Neue

Zeit veröffentlichen die Genoſſen Max Sachs und Wolf
gang Schumann den Entwurf eines ſozialdemokratiſchen
Aktionsprogramms von dem ſie allerdings ſelbſt nicht
glauben daß er in der Partei unveränderte Zuſtimmung
finden wird Das Prinzip dieſes Programmes iſt PlIan
mäßige auf klaren Zielen berußende Umgeſtaltung
der deutſchen Volkswirtſchaft Zu dieſem Zweck
werden u a folgende Forderungen aufgeſtellt

Zuſammenfaſſung gleichartiger und
rufeinander angewieſener Betriebe in umjaſſende Verbände nötigenfalls durch öffentliche Geſetzgebung

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Sonntag den 29 Auguſt Jnhalt Der Puppenſpieler Roman
von Karl Roſner Dein Grab Gedicht von G P DerM Iervies Von Franziska Braun Der Tanz in Japan

ätſel

Mein Untergebener
Von

Hans Bauer
Nachdruck verboten

Wie ihr Rätſelfreunde mag das wohl zugegangen ſein
ich habe in dem bekanntlichermaßen nunmehr verronnenen grö
ßeren Kriege keine Untergebenen gehabt war aber dennoch
Vorgeſetzter und habe Befehle erteilt und ausgeführt be
dommenl

Jn der über den Beginn dieſer Zeilen gedruckten Ueber
ſchrift liegt die Antwort ich habe Befehle austeilen können
ja aber nicht am Untergebene ſondern an einen Unter
gebenen den einen Untergebenen den ich hatte Martin Eck
ſtein hat er geheißen und war mein Stubenkamerad während
meiner Sonderkommandozeit in der Etappe Er war ge
wöhnlicher Soldat Jch war Gefreiter Meine Befehlsgewalt
erſtreckte ſich auf Anordnungen über die Jnſtandhaltung der
Stube Sagte ich Eckſtein du mußt heute die Stube aus
ſchwemmen ſo mußte der ausſchwemmen Sagte ich Du
mußt die Spinneweben dort droben abkehren ſo mußte er
abkehren Eckſtein hatte meine Befehle bezüglich der Säu
berung unſeres gemeinſamen Raumes unbedingt zu befolgen

S

während ich die Verantwortung für die Sauberkeit der Stube
gegenüber dem Feldwebel und dem Leutnant trug Es war
nicht groß das Reich meiner Gewalt Aber es beſtand
Ich war letzter Ausläufer der ungeheuerſten Befehlsmacht

Offenſiven losbrechen laſſen konnte Millionen Menſchen
n einem Erdteil in den anderen warf Hunderttauſende

dpfern durfte Zwiſchen jener Macht und meiner war nur
in gradueller Unterſchied Ob jener letzte Gewaltträger be
ahl Morgen läuft die deutſche Flotte aus und lie
rt eine Seeſchlacht ich befahl Die Ecke dort hinten
ird heute noch ausgefegt was war der weſentliche Un

erſchied Beide Befſehle mußten befolgt werden Beide Be
fehle leiteten ihre Kraft letzten Endes aus einer Quelle
r Es war ein kleiner ein ganz kleiner Bezirk in dem

ich regieren durfte Und doch wie ſchwer hätte ich dem MartinEgſte n dem einzigen Untergebenen den ich je gehabt habe

Selbſtandige verantwortliche Leitung der geſamten wirt
ſchaftlichen Tätigkeit der Verbände unter Aufſicht und Mit
wirkung des Stagtes und gewählter Vertreter der Arbeiter
und Porbraucher

Alſo ungefähr eine neue Auflage des Wiſſellſchen Pro
gramms Es bat keinen Zweck den Entwurf jetzt ſchon ein
gehend zu kritiſieren ſolange man nicht weiß ob er über
haupt unter den Sozialdemokraten Anklang findet aber es
iſt vielleicht nicht unintereſſant aus den Erläsuterungen die
Max Sachs dem Entwurf beigibt einige Sätze wieder u
geben aus denen hervorgeht daß die Sozialdemokraten ſelbſt
über die Frage der Sozialiſierung heute doch etwas ruhiger
denken als zu einer Zeit wo die Sozialiſterung eine in ab
ſehbarer Zeit nicht zu verwirklichende Programmforderung
war Sachs ſchreibt aſſo u

Man kann bezüglich der Sozialiſierung kein für alle
Wö rtſaflszweige gleich mäßig gültiges Schema
aufſſtellen je nach den beſonderen Verhältniſſen der ver
ſchiedenen Wirtſchaftszweige wird bald der eine bald der
andere Weg zu gehen ſein Selbſtverſtändlich trägt jeder
Verſuch der Neugeſtaltung unſerer Volkswirtſchaft den Cha
rakter eines Experiments Sozialiſieren iſt Sache der
Praxis und man wird bäufig erſt Lehrgeld zahlen
und Erfahrungen ſammeln müſſen ehe man wirklich die
zweckmäßigſten Geſtaltungen für die Neuorganiſation unſerer
Volkswirtſchaft findet

An einer anderen Stelle ſpricht ſich Sachs über die von
ihm auch geforderten Verbände der Unternehmungen fol
gendermaßen aus

Wir beſitzen bereits ſo bei Kohle Kali und Eiſen
ſolche Verwal ungskörver und die Erfahrungen die
man mit ihnen gemacht hat ſind häufig nicht günſtig
geweſen Die Arbeiter haben ſich vielfach zu ſehr in das
Schlepptau der Unternehmer begeben und haben oft g r n
Preiserhöhungen nicht viel einzuwenden
gehabt wenn dabei auch Lohnerhöhungen
für ſie abfielen

Trotzdem will der Verfaſſer die Hoffnung nicht auf
geben daß ſich dieſe Selbſtverwaltungskörper als geeignetes
Mittel zur Umgeſtaltung unſerer Wirtſchaft benutzen laſſen

Kontrollinſtanzen
Berlin 28 Auguſt Entſprechend dem Auftrage der

Reichskommiſſion zur Sicherung ſtrenagſter Neutralität
bei Waffen Munitions und Truvpentransporten haben
jetzt die Unabhängige Sozialdemokratie die Sozialdoemo
kratie die Gewerkſchaftskommiſſion Berlin u Umgegend
die vereinigten Betriebsräte der Eiſenbahnerverband
Berlin der Transportarbeiterverband der Bezirksrat
der Eiſenbahner der Zentrolverband deutſcher Poſt und
Telegravhen Bedienteſter Bezirksverband Groß Berlin
beſchloſſen in Berlin und der Provinz Brandenburg
Kontrollinſtanzen einzuſetzen Di ſelben ſind verpflich
tet in Zweifelsfällen ſich mit der Zentralſtelle der oben
genannten Körperſchaft in Verbindung zu ſetzen

wieder direkter Auswandererverkehr Hamburg
Amerika

Hamburg 27 Auguſt Nach den kürzlich in Amerika mit
der Hamburg Amerika Linie getroffenen Vereinbarungen
wird Anfang Januar der frühere deutſche Dampfer Prinz

Eitel Friedrich 8899 Bru toregiſter Tonnen der außer
Frachtbeföorderung auch ungefähr 1500 Zwiſchende fpaſſa
gieren Ueberfahri gelegenheit zu bieten beſtimmt iſt den
neuen Dienſt zwiſchen Hamburg und New Vork eröffnen
Jm Februar und März folgen weitere zwei 8000 Tonnen
Dampfer die für etwa die gleiche Zahl Zwiſchendeckpaſſa
giere eingerichtet ſind Durch Eröf nung dieſes Dienſtes iſt
wieder der Anfang damit gemacht daß mittel und oſteuro
räiſche Auswanderer die nach Abgabe der deutſchen Flotte
wach Ausland Abſahrthäfen zu gehen genötigt waren den
n früher her gewohnten Weg nach Hamburg nehmen
önnen

Deutſches Reich
Die 7 Generalzerſammlung des Verbandes Chriſtlicher

Schneider und Schneiderinnen ſagte vom 8 bis 12 Auguſt
in Würzburg Aus allen Gauen Deutſchlands waren Dele

an keeeenneeeeeeeeeerees

gierte anweſend Vom Geſamtrerband der Chriſtlichen Ge
werkſchaften war Herr Kaiſer Köln erſchienen Nach Ent
gegennahme des Geſchä tsberichts ſowie der Referate über
das Tarifweſen in der Herren und Damenbranche der Kon
fektion der Uniform und Lieferungsſchneiderei der Wäſche
Putz Krawatten und Korfettbranche wurden die Beitrags
und Unterſtützungseinrichtungen inſofern neu geregelt daß
och verſchiedene Beitragsklaſſen von 25 Pfg bis 3,50 Mk
die Woche feſtgelegt wurden Die Unterſtützungen wie
Kranken Streik Arbeitsloſen Umzug und Reiſeunter
ſtützung und Sterbegeld wurden den Beitragasſätzen ent
ſprechend neu geregelt Das geſamte Unterſtützungsweſen
des Verbandes darf heute als ein ſehr gutes bezeichnet
werden Der Verband hat gegenwärtig eine Mitgliederzahl
von 23 000 Das bisherige Verhandsorgan wird ab 1 Okt
den Namen Bekleidungscewerkſchaf mit der Monatsbei
lage Die berufstätige Frau führen Einſtimmig wurde
zum Schluß der bisherige Vorſitzende Schwarzmann Köln
zum 1 Vorſitzenden wiedergewählt zum Redakteur Kollege
Wullen Köln Jn den Zentralvorſtand wurden ferner einige
weibliche Mitglieder gewählt Das Bezirksſekretariat des
Verbandes befindet ſich in Leipzig

Einfuhrerleichterung Bisher waren pflanzliche
und tieriſche Oele und Fette jeder Art mit Aus
nahme von Butter Margarine und Schmalz ſowie Seifen
Lacke Firniſſe Oel und Fettſäuren die aus dem Ausland
eingeführt wurden dem Reichsausſchuß für pflanzliche und
tieriſche Oele und Fette in Berlin anzuzeigen und auf Ver
langen an ihn abzuliefern Nachdem mit dem Abbau der
Oel und Fettbewirtſchaftung begonnen worden iſt beſteht
lein Bedürfnis mehr die aufgeführten Waren durch den
Reichsausſchuß zu erfaſſen Jnfolgedeſſen ſind die ent
ſprechenden Verordnungen nunmehr aufgehoben worden

Verſchärfter Generalſtreik in Stuttgart
Stuttgart 27 Auguſt Eine Vollverſammlung der Be

rer ganz Stuttgarts beſchloß den verſchärften Gene
ralſtreik

Die deutſche Sprache in der Stadtverordnetenverſammlung
von Hadersleben

Kopenhagen 26 Auguſt Eig Meldung Jn der
Haderslebener Stadtverordnetenver ſammlung wies das
deu ſche Mitglied Dr Meyer darauf hin daß die deutſche
Sprache nach den Beſtimmungen als Verhandlungsſprache
dienen könne Der Lehrer Hanſen der in der vorletzten
Sitzung die deutſche Sprache demonſtrativ gebrauchte und da
durch die däniſchen Mitglieder um Verlaſſen des Saales
reranlaßte gab hierauf eine Erklärung ab in der er ſagte
es habe ihm ferngelegen die Dänen zu verletzen aber er
beherrſche die deutſche Sprache beſſer als die däniſche Jn
der darauf folgenden Sitzung bediente ſich Hanſen nach wie
vor der deutſchen Sprache während die Zuhörer durch Lär
men mit den Stühlen und Scharren mit den Füßen demon
ſtrierten

Ausland
Eine öſterreichiſche Note erklärt die Ablieferung von Vieh

für unmöglich

Wien 26 Auguſt Eig Meldung Die öſterreichiſche
Regierung hat der Reparationskommiſſion eine ausführliche
mit eingehenden Zahlen und Finanznachweiſen belegte Note
über die Oeſterreich im Friedensvertrag von St Germain
auferlegten Verpflichtungen zur Ablieferung von Vieh und
Möbeln übermittelt Jn der Note wird zum Ausdruck ge
bracht daß derzeit in Oeſterreich die Unmöglichkeit beſtehe
die angeführte Menge abzuliefern Oeſterreich bedürfe ſelbſt
aus ländiſcher Kredite und müſſe ſowohl Vieh als auch andere
Waren die zur Ablieferung gelangen ſollen ſelbſt einfüh
ren Unter Berückſich igung dieſer Umſtände möge daher
die Reparationskommiſſion einen freundlicheren Standpunkt
in dieſer Frage einnehmen und neue Termine für die Ab
lieferung beſtimmen

Nordiſche Miniſterzuſammenkunft

Kopenhagen 27 Auguſt Morgen beginnt hier eine
nordiſche Miniſterzuſammenkunft an der die Miniſterpräſi
denten und Miniſter des Auswärtigen der drei ſkandina

das Leben machen können Wenn ich ein niederträchtiger
Kerl geweſen wäre Eckſtein hätte ich ſagen können dort
iſt noch eine Spinnewebe Eckſtein Jch ſehe noch einen Fett
fleck auf dem Tiſch Eckſtein Sorge dafür daß unſer Beſen
neue Borſten bekommt Eckſtein Die Fenſter ſind heute nicht
geputzt Eckſtein Das Feuerholz iſt nicht ordentlich geſchich
tet Eckſtein Deine Matratze liegt ſchief Eckſtein Du haſt
vergeſſen unter meinem Bette vorzukehren Eckſtein Die
Fenſtervorhänge ſind dreckig Oh ich hätte ihn ſchon zwie
beln können dieſen Eckſtein Jch hätte ihm die Stunden ver
gällen können Mit meinem bißchen Macht Als gewöhnlicher
Gefreiter Nicht zur Ruhe wäre er gekommen wenn ich
nur gewollt hätte Jch geſtehe daß ich mir deſſen bewußt
war Jch geſtehe daß es mir Freude bereitete daran zu
denken daß ich Macht beſaß daß von meinen Launen ein
Menſch abhing Aber ich nutzte niemals dieſe Macht aus
Jch überwinde meine Scham davor mich zu loben und rühme
mich laut der mildeſte Vorgeſetzte geweſen zu ſein den das
deutſche Heer je beſeſſen hat Jch teilte mich brüderlich mit
meinem einzigen Untergebenen in alle Stubenarbeiten wech
ſelte mit ihm in der Reinigung des Zimmers ab ließ mich
von ihm Rindvieh Brummochſe nennen und beratſchlagte
mit ihm ob noch etwas zu tun ſei Solange wir gute Freunde
waren geſchah dies Das aber war nicht immer der Fall
Eines Tages verkrachten wir uns Wegen irgendetwas Ver
krachten uns ſo daß wir nicht mehr miteinander ſprachen
daß wir auch nicht mehr miteinander beratſchlagten was
zu reinigen ſei Jch kam in eine böſe Lage Eckſtein arbeitete
nur noch das Nötigſte Jch hätte dieſem Eckſtein einfach be
fehlen können dies und jenes auszuführen Aber ich bitt
ſchön wie hätte das geklungen Wie lächerlich hätte ich mich
gemacht wenn ich jetzt den Vorge etzten rausgekehrt hätte Wie
ein dummer Junge wäre ich mir vorgekommen der ſich zu
rächen wünſcht Wie ein keifendes Weib das mit ſchäbigſten
Mitteln ſeiner Rachetrieben Geltung verſchaffen will Nein
nein ich mußte Vornehmheit mimen Jch durfte nicht klein
lich werden Jch durfte nimmermehr jetzt etwas anordnen
nachdem ich niemals bisher etwas angeordnet hatte Die
Wirkung aus dieſem Krach mit Eckſtein war daß ich dreimal
mehr als er und doppelt ſo viel wie ſonſt für die Jnſtand
haltung des Zimmers zu ſorgen hatte Weil ich der Vor
geſetzte war Weil ich die rantwortung für das Zim
mer trug Was lag näher als daß ich begehrte mich ſo
bald wie möglich mit Eckſtein wieder auszuſöhnen damit
er die Arbeit wieder mit mir teile

Eckſtein wollte eine lange Zeit nicht Verſchloß ſich allen
Annäherungsverſuchen Bis ich durch zeitweiſe Uebernahmi
der geſamten Stubenarbeit mir doch wieder guten Stand
bei ihm verſchaffte

Und doch und doch dieſer Eckſtein war mein Untergebener
Das will etwas heißen Millionen haben niemals auch nur
einen Untergebenen gehabt Millionen können ſich nicht
in die herrliche Lage hineindenken über einen anderen Men
ſchen auch nur auf einem engen Bezirk ſo unbedingt herr4
ſchen zu können wie ich als Cefreiter über meinen Stuben
kameraden hätte herrſchen können Hätte herrſchen
körnen Jch habe niemals geherrſcht Jch bitte als Gefreiter
den man nicht ſo recht ernſt nimmt Eckſtein hat in vielem über
mich geherrſcht Aber meine ausſchweifende Phantaſie hat ſich
manchmal vorgemalt wie ich den Kerl hätte zwiebeln kön
nen dieſen Martin Eckſtein deſſen ich niemals in meinem
Leben vergeſſen werde dieſen Martin Eckſtein der mein
einziger Untergebener war Eckſtein hätte ich ſagen können
hol mal Eckſtein tu mal Eckſtein mach mal

Eckſtein Eckſtein
Bieſter ſind wir doch eben alle

e Kunſt und Wißenſchaft
Wiſſenſchaftliche Erörterunestage in Frankfurt am Main

Jm Zuſammenhang mit der großen Ausſtellung Das deutſche
Buch im Viktoria Haus ſind für den Anfang Oktober mehrere
wiſſenſchaftliche und bibliophile Tagungen in Frankfurt a M
geplant an denen die bedeutendſten BVibliophilen Se
wie die Marximilian Gefellſchaft die Geſellſchaft der Biblio
philen und die Geſellſchaft heſſiſcher Bücherfreunde teilnehmen
werden Eine beſonders zeitgemäße Bedeutung tragen auch die
Erörterungstage über die Lage der wiſſenſchaftlichen Forſchung

die ſich unter dem Vorſitz von Geheimrat Kautzſch dem Rektes
der Univerſität Frankfurt mit der Notlage der deutſchen Ge
lehrtenwelt bei der Beſchaffung in und ausländiſcher Fach
literatur und mit der Möglichkeit einer Abhilfe befaſſen z
Als Redner auf dieſer Tagung werden u a Profeſſor Minde
ouet der Direktor der Da Bücherei in Leipzig und Prof
r Verghöffer der Direktor der Dr Rothſchild ſchen BVibliothek

in Frankfurt auftreten Während der VibliophilenTage werden
gra eſſor Witkowski Leipzig Profeſſor Lohbier Werk Rudolf

Binding und andere über Frogen der modernen Bibliophilie
ſprechen Dem Ehrenausſchuß gehören außer Geheimrat Kautzſch
noch Geheimrat Ziehen Geheimrat Ebrard Prof Peterſen

rof Swarſenski W Berghöffer in Frankfurt und bekannteSüden und Bücherſammler an
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